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136 ZEICHEN DES HEILS1!

Nachdem 1m Zuge der allgemeinen Lıturgiereform alle Sakramentenritualien
NEeUuU konzıpiert worden N, lag als Tagungsthema der Osterr. Pastoraltagung
1975 dıe Sakramentenpastoral nahe Josef Wıener und Helmut Erharter gyaben Udie Ergebnisse heraus.
Gregor Sıefer, (Hamburg), sprach über Heılsbedürtfnisun:! Zeichenerfahrung heuti-
oCcI Menschen. In fünf Thesen zeıgte auf, welchen ezug diese ZUuUr Lebenspraxı1sdes Zeitgenossen haben, und dafß eıl mehr ist als blofßes ımmanentes ‚Glück“
Jakob Kremer, 1en), analysıerte und aktualisierte für heute den Imperatıv Jesu,die Kranken heilen und die äamonen auszutreıiben, damıt WIr heute WwI1ssen,
sollen.
WwW1e WIr das VO  u ıhm begonnene Werk der Befreiung iın seıner Kraft fortsetzen

Joh Emminghaus, (Wıen) behandelte Theologie und Spirıtualität der Sakra-
men  9 ausgehend VO  - der möglichen 5Synthese zwıschen Anbetung In Gelst und
Wahrheit eınerseıts und Heılszuwendung 1m „Zeichen“ andererseits.
Balthasar Fischer, (Irier), erläuterte dıe Bedeutung der Sakramentalien und anderer
5Symbolhandlungen, indem aut die Notwendigkeit eıner „pädagogischen $ A-
kralitiät“ und eınes personalisierten Glaubenshintergrundes hınwiıes.
Werner EIZUO, (Wıen handelte über Erfahrung VO eıl und Unheıil iın der
Dichtung. Er bediente sıch dabe] einıger Texte dön VO Horvaths, der hınter den
Zutfallsworten der Kleinen dıe geheimen Herztöne der Unerlöstheit erspurte.
Heılıge Zeichen sollen daher Verheißung aufweisen können.
Joachim Scharfenberg, Kıel), efafßte sıch mıiıt den psychologischen Voraussetzungen
VO symbolischer Interaktıion ın der Kırche, Ww1e€e S1e iın den Amtshandlungenund iın jeder Kommunikation mıt dem Seelsorger geschieht. Dabe] zeıgt sıch, W1€
das symbolısche Angebot der Kırche der Aufgabe menschlicher Konfliktbearbeitungentgegenkommt, mıt ıhr paralle verläuft!
Ludwig Bertsch, (Franktfurt), entwart einıge€ Leıitlinien einer künftigen Sakra-
mentenpastoral: Aussagen über Grundtakten der kırchlichen Siıtuation autf die
Sakramentenpastoral Sakramente als Zeichen des Glaubens 1Inn un Zukunft
des Menschen Sichtbarkeit iıhrer Wıiırklichkeit 1m humanen Bereich Verbin-
dung mıt dem Engagement für den Mıtmenschen Gemeindebildung und ,5 Ge'
schlossenheit“ AUuUSs Entscheidung aum für die Identifikation mıiıt der Kırche „
Dr Medium dieser Identifikation nıcht 1U 1n der Lehre, sondern auch 1ın Rıtus
und est Unerläßlichkeit der Erwachsenengemeinde.

Die Arbeitskreise befafßten sıch mıiıt den Fragen:
Welche konkreten Zeichen und praktıschen Dienste rwarten dıe Menschen

heute? Umdenken ın der Krankenpastoral. Pastorale Chancen der Inıtıiations-
sakramente. Eiınführung 1n die Feijer der Eucharistie wıe? Pastorales Gespräch1n Beicht- und Bußpastoral. Sakramentalien- und Begräbnispastoral? Gewandeltes
Priesterbild? Welche Aufgaben hat der Priester 1ın Ehe- und Famılıenpastoral? Auf-
gaben in Kırche und Gesellschäft.

Es 1st wünschenswert, da{fß die Ergebnisse dieser Tagung auch der Basıs 1ın
den Dekanatskonterenzen, den diözesanen Pastoraltagen und ın den Liturgieaus-schüssen der Pfarrgemeinderäte ausgemunzt werden für die Praxıs!
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